
Bei den Landesmeisterschaften 
Junioren II und Jugend Latein  
am 14.02.2010 in Freising nahmen 
Dominik Vögerl und Theresa 
Weig seitens der TSA teil und  er-
reichten dort trotz einer 2-jährigen 
Pause einen beachtlichen 5. Platz. 
Sie setzten sich dabei in einem  
starken Konkurrenzfeld durch und 
. 
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Albert und Karin Sieber glänzen beim 
Seniorenturnier vor heimischem Publikum am 
27. Februar 2010. In der Klasse III B Standard 
setzten sie sich in der Vor- und Zwischenrunde 
bravourös durch und erreichten mit weiteren 
fünf Paaren die Endrunde. Und hier drehten die 
beiden erst so richtig auf. In allen 5 Finaltänzen 
Langsamer Walzer, Tango, Wiener Walzer, 
Slow Foxtrott und Quickstep wurden sie jeweils 
auf Platz 1 gewertet und siegten schließlich mit 
deutlichem Abstand vor den Zweitplatzierten 
Johann und Edeltraud Reiter vom Blau-Gold-
Casino München. Mit diesem Sieg waren Albert 
und Karin in der nächst höheren Klasse III A 
startberechtigt. Trotz der Strapazen der voraus-
gegangenen 4 Tanzrunden standen sie erneut 
auf dem Treppchen, diesmal als Dritte. Herzli-
chen Glückwunsch zu dieser tollen Leistung. 

Tanzfreunde 
Neumarkt unter 

der Leitung von  
 
 

Frau  Bärbel  Wechselberger  
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konnten in der Klasse Jugend B Latein auch in der abschließenden 
Endrunde noch ein Paar hinter sich lassen. Das Klassement vor den 
Neumarkter Hoffnungsträgern sah wie folgt aus:  
1. Julien Hammerbacher/Tabea Louisa Thaler, Central-Casino München 
2. Phillip Surm/Erika Petrunin, TTC Erlangen 
3. Johannes Lautenschlager/Laura Feuerer, Tanz-Club Laaber 
4. Alexander Demcenko/Sybill Alinonu, TSG Bavaria, Abt. Aschau am  Inn 

Markant bei diesen Bayerischen Meisterschaften, wie bei anderen ver-
gleichbaren Turnieren mittlerweile ebenfalls, dass dawei-, dawei-Rufe 
zum vertrauten Repertoire der anfeuernden Zuschauer gehören, so der 
Kommentar des Berichtschreibers des LTVB, Peter Birndorfer. Wie in 
allen Sportarten, in denen die Akteure erfolgreich sind, respektive sein 
wollen, stecken harte, ausdauernde, teilweise quälende Arbeit, Fleiß, 
Mut, Überwindung, Durchhaltevermögen. Schade nur, dass sich immer 
weniger junge Menschen bereit erklären, solche Strapazen auf sich zu 
nehmen, obwohl Anerkennung, Zuspruch und Dankbarkeit lohnende, 
erstrebenswerte Ziele sind. Doch dies ist kein symptomatisches 
Alleinstellungsmerkmal des Tanzsports. 
Jubiläumsjahr 2010: Im Jahr 2010 gibt es, wir haben mehrfach 
darüber berichtet, zwei große Jubiläen zu feiern, zum Einen 850 Jahre 
Stadt Neumarkt und zum Anderen 150 Jahre ASV. Am Wochenende 
10. und 11. Juli werden sich alle Abteilungen von ihrer besten Seite 
zeigen und das gesamte Spektrum ihrer individuellen Leistungsfähig-
keit einem breiten, interessierten Publikum demonstrieren. Und ganz 
speziell in diesem Punkt haben wir als Tanzsportabteilung eine nicht zu 
unterschätzende Chance, auf uns aufmerksam zu machen. Unsere 
Gäste und Besucher am ĂWochenende der offenen T¿rñ müssen mit 
der Überzeugung die ï wirklich vorzeigbaren ï Räume der TSA 
verlassen, dass Tanzen Spaß macht, gar nicht so schwierig zu lernen 
ist und Ăichñ unbedingt demnªchst dabei sein muss. Wir werden 
deswegen alle Anstrengungen unternehmen, die Gäste in das 
Geschehen einzubinden und nicht nur aufs Zugucken beschränken. 
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Gelacht, getanzt, 
gegessen, von 
alledem reichlich 
und ausdauernd. 
Jeder brachte 
Köstlichkeiten aus 
häuslicher Küche 
mit und so ent-
stand ein durch-
aus respektables 
Buffet, das für je- 
de  

ĂHarald, hast `e gesehËn, wie sich der 

Georg wieder den Teller vollschlichtet?ñ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

Bereicherung und Belebung zugleich bringt Bärbel Wechselberger in 
die Räume der Tanzsportabteilung Blau-Silber. Seit rund einem halben 
Jahr engagiert sich die ausgebildete ADTV-Tanzlehrerin ausgespro-
chen aktiv und hoch motiviert in den Bereichen Kindertanz, Jugend-, 
Schüler- und Erwachsenenkurse, halt in allem, was man so zu Zweit 
tanzen kann, so ihre eigenen Worte. Humor und Schlagfertigkeit,  
pädagogisches Geschick, hohe fachliche Qualifikation sowie Freude im 
Umgang mit Menschen zeichnen diese sympathische, tanzsportbe-
geisterte Frau besonders aus. Sie war es dann auch, die im Abstand 
von rund 4 Wochen ï jeweils samstags Abend ï Tanzpartys etablierte, 
um die Paare aus unterschiedlichen Tanzkreisen und Gruppen näher 
zu bringen, dabei ungezwungen und ohne ĂTrainerstressñ das Gelernte 
in die Praxis umzusetzen und bei einem Gläschen Wein oder Bier die 
Sorgen des Alltags wenigstens temporär zu vergessen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Person Bärbel Wechselberger: Jahrgang 1974, Abitur am Willibald-
Gluck-Gymnasium, Ausbildung zur Reiseverkehrskauffrau, ADTV-
Tanzlehrerin seit 2002, über 10 Jahre Erfahrung als Tanzlehrerin, allein 
erziehende Mutter von Amelie (3 Jahre alt). Auf die Frage, warum sie 
ausgerechnet Tanzlehrerin werden wollte, gab sie eine knappe wie 
einleuchtende Antwort. ĂEinfach SpaÇ am Weitergeben und Lehren des 
schönsten Hobbys der Welt. Tanzen ist erwiesenermaßen sehr 
gesundheitsfördernd und einfach eine tolle Sache zum Ausspannen 
und Erholenñ. Die gesamte Palette des Tanzangebots von Bªrbel wie 
ADTV Einsteiger- und Salsakurse, Tanz-, Discofox- und Jugendclubs, 
Tanzpartys einschließlich der Kurskosten können im Internet unter 
www.asv-neumarkt.de ï Tanzsport ï nachgelesen werden. Die Reso-
nanz beweist eindeutig, dass Bªrbel ankommt bei ĂIhrenñ Paaren. Und 
wer weiß heute schon, welches künftig erfolgreiche Turnierpaar die 
ersten Schritte unter der Anleitung der ADTV-Tanzlehrerin erlernt hat. 
Wer einfach nur Spaß am Tanzen hat, sollte gelegentlich mal vorbei 
schauen in den Räumen der Tanzsportabteilung Blau-Silber. 

Bärbel erklärt und macht                 
die ersten Tanzschritte vor, was 
sofort umgesetzt wird. 

Üben und immer            wieder üben 
unter den auf-                merksamen 
Augen der Tanz-           lehrerin.   

Zur Freitagstanzkreisfaschingsparty am 12. Februar 2010  konnten 
Vertreter aus vielen Ländern dieser Erde begrüßt werden. Neben 
Abordnungen aus Afrika, Japan, Spanien, Höllland, der Karibik waren 
diesmal sogar Gäste aus Südschweden (Fans des Hamburger SV ï 
und das in Bayern!!!) dabei und natürlich jene aus dem Zentrum der 
Welt, direkt aus Bayern. Die Teilnehmer aus Mexiko stießen ob der 
langen Anreise und der Formalitäten hinsichtlich der Schweinegrippe 
erst später hinzu.  
  

den Geschmack etwas zu bieten hatte. 
Originell, wie immer, 
die Kreativität der 
Kostümauswähler 
bzw. -hersteller. 

 
 
 
 
 
 
 
      

..und das, was übrig 
bleibt, hebe ich in einer 
Tupperware-Frischhalte-
Plastikbox auf, es hält so 
viele Monate, das kriegt 
dann mein Robert jeden 
Tag mit ins B¿roé! 

Eine internationale, illustere, gut gelaunte, stimmungsgeladene, eingeschworene 
Truppe, der Freitagstanzkreis, der - nicht maskiert - von Thomas und Sabine trainiert 
wird. Tanzen soll doch Spaß machen, und daran halten sie sich zweifellos.   
  

http://www.asv-neumarkt.de/


die endgültigen Platzierungen fest. 
Ein Formationsdurchgang besteht 
aus Einmarsch ï Hauptteil ï 
Ausmarsch, wobei nur der Hauptteil 
mit 4,5 ï 6 Min Dauer bewertet wird,    
z. B. hinsichtlich Einhaltung des 
Takts, Exaktheit der Linien, Gleich-
mäßigkeit der Bewegungen, sind 
alle 5 Lateintänze (Samba, Cha 
Cha, Rumba, Paso doble, Jive) 
beinhaltet und anderes mehr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindeoberhaupts, die Unterstützung durch seine Mitarbeiter, die 
Gastfreundlichkeit der Bevölkerung, Flair und Geräumigkeit der Sport-
halle, das enthusiastische Publikum ließen das Turnier zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten werden. In der Oberliga - 
animiert vom gesamten Ambiente - belegten die 8 Paare der A-
Formation aus der Jurastadt Neumarkt mit ĂLatin Partyñ im Endklasse-
ment Rang 2 hinter den Siegern vom Grün-Gold-Club München. In der 
Landesliga ertanzte sich das B-Team, das sich überwiegend aus 
Neulingen rekrutierte,  zu den Klängen von Tom Jones hinter Nürnberg, 
Unterhaching und München den vierten Platz. Seubersdorf war in allen 
Belangen eine echte Werbung für den Tanzsport.  
ĂHaben Sie schon mal so eine Begeisterung, so eine Stimmung 
erlebt?ñ Diese Frage stellte eine sichtlich beeindruckte Besucherin am 
Ende der Veranstaltung an den Turnierleiter Werner Gerstner. In der 
Tat, vom ersten Augenblick an bebte die Halle, jede einzelne Formation 
wurde lautstark angefeuert und mittels Applaus zur Höchstleistung 
gepuscht. Gänsehautstimmung von ihrer edelsten Art, mitreißend, 
ansteckend, begeisternd. Man kann nur hoffen, dass beide Formationen 
der TSA weiterhin Bestand haben und stets genügend Nachwuchs-
tänzerinnen und -tänzer bereitstehen, um die ganz natürliche Fluktuation 
aufzufüllen. Die Saison läuft noch bis zum 21. März 2010, dann stehen 
die 
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A-Team 

B-Team 

Hoffentlich gibt es da nicht bleibende 
körperliche Schäden, könnte man 
angesichts solcher Verwindungen und 
Streckungen vermuten. Keine Sorge, 
Tanzen ist zwar einerseits harter Sport, 
doch Training, Kondition und Eigenein-
schätzung lassen ihn zu einem absolut 
positiven Gesundheitsfaktor werden und 
Spaß macht´s obendrein. Christian 
Köppl und Maja Sauer (vorne im Bild) 
beweisen es hier in Perfektion und 
erreichen mit ihrer Darbietung in der 
Hauptgruppe B Latein einen ausge-
zeichneten 3. Platz beim Bayern Pokal 
Finale, was anschließend mit einem 
Gläschen Sekt gefeiert wurde. Zusam-
menfassend kann festgestellt werden, 
dass das Turnier nicht nur für den 
gastgebenden Verein eine rundum er-
folgreiche Angelegenheit war. Und dass 
Christian und Maja nicht nur als Einzel- 
paar gut aussehen, stellen sie in der Lateinformation unter Beweis. 
 ĂEin bisschen geehrt f¿hlen wir uns schon, wenn eine Abteilung 
aus der großen Kreisstadt in unsere ländlich strukturierte Gemeinde 
kommt, um auf unserem Parkett die hohe Kunst des Tanzes zu 
demonstrierenñ. Mit diesen Worten eröffnete der sichtlich stolze Bür-
germeister H. Bierschneider das Latein-Formationsturnier am 24.01. 
2010 in seiner Gemeinde und Ădass seit jeher Tanz und Musik dem 
Leben einen besonderen Glanz verleihenñ. Dem ist nichts hinzuzu-
fügen. 
 
 

fügen. Die TSA als 
ausrichtende Ab-
teilung musste 
nach Seubersdorf 
ausweichen, weil 
in Neumarkt keine 
adäquate Halle 
verfügbar war. Ein 
im Nachhinein gu-
ter Entschluss. Die 
herzliche Aufnah-
me seitens des 
Bürgermeisters,  


